
Zeitschrift: Appenzeller Kalender

Band: 161 (1882)

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Allgemeiner Anzeiger.
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^ Syatt'S Patent°Kragen und Manschetten sür Herr««
^ und Damen können monatelang täglich getragen
U werden nnd behalten, mit etwas Seite und kaltem Wasser
U abgerieben, stets dieselbe Weiße, Fa>)on nnd Eleganz,

^ ^
Besonders Praktisch siir

ll KeisenlK, Mittiirs, ^ftbxjuclier «tc.

ll Jllustrirte Preiscourantc sür Wicdcrvcrtauser gratis aus
U Verlangen, Muster in beliebigen Zir, — pr, Nachnahme,

ll cisr Oomvacenis äs ^souvsants8 ^msrivttinss
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« SchweizerKöchin.
«KoiiiKnck f, 8ta,lt n. Laiul,
« 1700 Rezepte. Von Sin« i
«Ebert. Cart, 4 Fr, Geb '
H Fr, 4, 70, Jn allen Buch
^Handlungen vorräthig,
< K. Jeani's SuManilliing >
1^ in Bern.

«ackig,! ^'^1"«^ i^mulg.
' empsiehlt sein reicht)attiges

Kni-,Miih8ii- u.Veizmaltreitlager
unter Zusicherung reeller Waare n, öilligcr
-preise.

^ Europa's

nen hiesigen Z„'chtc>kirn, Einige
> Mal pramiirt, Preise herabgesetzt,

^MeineBroschüren I, u,II,»iiökt, srco,

R,, Ng,8czKK,6,8t, .Ntlil'lüiübbt» im llltlZ,

^ iprümnki,» ZU»», ,t)>ntaltelpina, Paris

gegründet

^ St. «alle»
Nr, g St, Mangendaldc Nr, 8

Koxir-, Kanzlei-, Käwt-Tnitcn,
^ sarvige Tinten. Wäsche - Sinte,

Stcmpettarben, MiMger^eim.
^ Depots
-H bei den PapierhaiidlUttge», Ivo solches

^ nicht^vorhandcu,
beliebe ma» sich direkt?^

Malterg. s» St. Gallen. Batterg, SS

ScheiMn'sche Apotheke
<C, W, Stein),

Stets großes Lager «on ächten, natürlichen

Mineralwasser», Als Genkralver-
tretcr verschiedener Quellen innner frisch und
billigst, — AlleChirnrgische» u Kranken-
Pflege-Artikel in großer Auswahl, Ho-

SB?' Das st. gallische Erbgesetz ist zu
Fr, L. SO Cts, bei den Kalendcruerlcgern
und in allen Buchhandlungen zn haben.

^t, LFZ,^.I^I>r, oivit-InKsnisur,
XönissSgr, > Str, Igt HZsrlil^ "W.

vnneiMNPir, heilt (auch brieflich) vr, Bloch
LäMn Ulttl in Wien. Praterstraße, 42,

?K. Komlnei & in Lasel.
Ifr. IL Osriirs,1dgZmi>t«,t«, nvben Hotel Huler, unS »n idrs» pätsnt. Ln^pt-^Asiltsii.

5!



aus Gegenseitigkeit gegründet 1880.
Versichcrnngsbestand: 171 Millionen Mar!, Vermögensbestand: 88 Millionen Mark,

^ >. ^ ^.^ im Jahre 1878 187» 188» I88t „ „ „Dividende nach Drv.-Plcm ^ : —^-^—87«/« 38°/«40°/o 4«°/«
ordentlichen Jahresbeiträge,

„ „ „ N: 3«/o der Summe dcr gezahlten ordentlichen Jahresbeiträge,
Durch die letztcre Vcrthcitungswcise tritt eine von Jahr zu Jahr s ortschr citcnde Ber-

Minderung der Beiträge cin.
Nähere Auskunft ertheilen ans Anfrage die Gesellschaft selbst, sowie

Die General-Agentur skr llie GKsikimsiz:
C. L. Billwiller, St. Gallen, Blumenaustrahe Nr. 4

Jb. Stillhard, Nr. 44 Lämmlisbrunu, St. Gallen, I. I. Andercgg, Lehrer, Hcrisan.
G. Füllemann, Lehrer, in Lnugdorf-Frauenfeld. I. Faller. Advokat, zur Wachsbleiche,

Rorschach, Jakob Göldi, Lehrer, zum Sonncnberg, Tense». I. C. Brauchlin,
Schlosser, in Wigoldingen. E. Engclcr, SKbssekrctär, in Guntersl>ausen b, Aadorf,

Andreas Zwilchenbart, 9 Telltrak^zniikah 9. in Basel.
Filiale Bern: Kaftchgahlcin 1U2. Filiale Zürich: Bahnljofplalt.

Aelteste und bedeutendste Generalagcntnr für Auswanderung, gegründet 1»S4,
konzesstonirt durch Baarhintertnge im Betrage »on Fr. 40,00».

Regclmäfzigc Beförderung nach alle» überseeische» Ländern.
Billige Preise bci vorzüglichster Behandlung.

Kostrnsreie Aaszcchlnngcn aus alle grösser» Plätze Nordamerikas. Direkte Befördern»«, von
Passagicren und Gepäck auf allc Eiscnbahnst«tio»c» dcr Vereinigte» Staaten und Canada,

Schweizerische Generalagcntnr der Oorrrrzs^rris <Zsu.srs.1s Lrs.»ss,t1s.rrtic^rrs,
französischc Postdampserlinie H^vrs»I!ls??-?c>rK. N20«(Z

^ Jagdgewehr
^ Anssteklung

Raubbögcl, Ratten oder sonstiges Gesindel schießt man am
besten mit einem Teschin ohne Knall.

18 Sorten geräuschlose Teschins von 12 Mark an,
WO Sorten Revolver aller Svsteme von 6 Mark an,

Windbiichse», Luftpistolen, Bolzen¬
büchsen zu allen Preisen,

Ccntralfeuer - <Lancaster)
Hinterlader von W

Mark an.

: Strick, bestndet sich in meinem Wafjen-Saal, und ^

: gerichtet und lade die Herren Käuser znr Besichtigung

Jede Anfrage wird umgehend beantwortet durch

^Hippolit Mehles, Ans cnsllvrik Sktlitl^ ^ilnftr. löS

Rechts und Handelsagentur.
Inkasso. Kommissionen, Vertretung in Liquidationen, Konkursen u, vor Gcrichten, Führung

von Prozessen, Informationen. Plazirungcn, Vermittlung »on Känfen und
Verkäufen. — Korrespondenz in dcn drei Landesfvra^cn. Gewissenhaste n, billige Bedienung,

KsitSQ rurrS ilirrsiirksitsir una er-

tsrr I^s,oKs.Krrrri.rr!Zsrr «ri solrri > >

t«S», vsrls^kzs «ran ^särtiOklisK <Z^. (^erlist! <k! <I«.
^us ckersolbeir Fabrik i Vasslirr-, Lorrrrrrsrsrzrosserr-, SI^OSrirrtlrssr-, I

Lorsx-, Xrärrtsr-, IK.ssr-, Osi-Kol-, Ls.1ic^1>, ^Kv^ot-, Os.rrrpK.sr- unck I

LsK^sksIssirs.

^Dl,nb^R!^mtt'?Buchh^?d?^
in Bern siud zu haben:

KllmollstlsrfleVeltlamai^
Die neue Eva. Lustsv. «, Stüh 60 „Ein lustiges Verhör. Lustspiel SV »

Schwabcnpredigt 80 „
Papstpredigt

'
3» „

Mohrenwäsche 8t) „
Kraust-Mausi.-Predigt 8S »

HirSmöndigsteigcrig z'Gizibach SU „
DaS Tricbclicrhsa v, Triiltiucisier

Binggeli 30 „
Kapuzinerpredigt 80 „
Abschiedsprcdigt des schwäbischen

Psöfflc 30 „
G'schicht vom Wilhülin Täll 30 „
NationalePriigelpredigt od,Nutzen

deS Prügclüs 3S „
Griinrpelstcigcrig 80 „
Fastnachtpredigt SO „

^Dmc^t^Octlatt^ativnc» zusa»,n,cn s,Fr, 8,^

Zgl/ßl', A, nNllMberg im Iis»
versendet unter Garantie zn jeder
Jahreszeit die vorzüglichsten
Ä»»ri sii - Roll - VSAsl.

Ipilepfie ^Fallsucht),
Krämpfe. Anweisung z„r radikal, Hci-

Il>k,Ml!>s,Si>Äi>ts w^crrsiräorki Wcstsalen,

Rettung bringt I. Kefzler's
einlache Zlatur l) eilmct ij o t^e.

Bleichsucht u, Schwächeznftände,
Rheumatismus sauch veraltete),

Magenleiden ihannückigc),
Flechten u. ähnliche Hautteiden,
Kropf- u, Hals-Anschwellungen,
Wunden, bösartigeGeschwüreic, zc,

heilt gründlich, mit ganz uuschädlichc»
° ^

^J. Keßler, Chemiker,
Fischingrn, Et, Thurgau,

IM?' Ein Schriftchen über dcn
glücklichen Erfolg wird aus Wnnjch gratis

Ayalisirtes Krsen.

Ein ausgezeichnetes, wohl
apvroliirtcs ^etrmittet gcgen alle Wasser»
leiden, Blutvergiftung, Stechten, das bei
stetem Gebrauch auch den Lebensbaum
verjüngt, ist per Fläschchen ä. Fr, 2. — (Briese
sranko) zn beziehen bei I, Alder, Spezial-
arzt, Waldstatt, Ct. Appenzell.

LrMt^Q!g1^
'rVild.. LvKillsr A Oc>., LsrUn «.

N<HttKdN1t^^N SichcresWittekzur
Entsernung desselben

in wenige» Stunden und ohne Hesund»
sieitsnachtheire versendet für Fr. 7. S» Rp,
Jakob Schmid im Schitter in Hberegg,
Kante,» Appenzell,

Sänrenausschläge^
Bläs„,en, linötchcn und «chuppcu,
trockene, nässende nnd beißende Flechten,
Hautjucken ». heilt brieflich schnell und
dauernd M. Fastenratft, Arzt

in Herisau.



Ein wahrer Haus- und Zamilienschatz.
Als ich vor zwei Jahren den Apothekern der Schweiz die von mir ans ärztliche Vorschrift auS Extrakten von Schwcizerkräntern, welche

nur »on mir bereitet werden, dargestellten Schweizerpillcn zum Verlause anbot, waren cs anfänglich nur wenige, wclche sich zur Führung
dieses neuen Heilmittels bereit erklärten. Die meisten verhielten sich jedoch ablehnend und wollten erst warten, wclche Ausnahme die Schweizer»
Pillen bei den'Aerzten und dem P.lblikum sändcn. Wenn auch dieser Umstand nicht gerade ermuthigend sür mich war, so hatte ich anderer»
seits, gestützt aus dic mir zur Seite stehende» Aerzte und dic ausgezeichnete Wirkung der Schwelzerpillen, genug Selbstvertrauen, dag ich mir
sagte, die Pille wird sich zwar langsam, aber desto sicherer Bahn brechen.

Und so ist es gewesen. Langsam entwickelte sich dic Nachfrage, aber svriwährend stieg dcr Absatz nnd heute siihrcn fast alle Apotheken
die Rich. Brandt'S Schweizerpille» nnd viele Tausende, welche denselben Gcnesnng verdanke,,, Helsen de» Kreis der Freunde dieses wirklichen
Heilmittels vergröbern, ES gibt viele Mittel, wclche wic sic gekommen auch wicder gegangen sind, aber wo sich die Schmcizerpillcn Eingang
verschafften, habcn iic sich dauernd zu erhalten gewicht, Bci Verstopfung, mangelhastcr Verdauung, Berschleimnug, Apetitlosigkeit, Blähungen,
verbnnden mit Kopfweh, Schmerzen im Unterleib, dcr Brnst, dem Rücken, saurem Aufstoßen, Trägheit und Müdigkeit dcr Glieder, unreines
Blnt. Gicht nnd Rheumatismus, Hämorrhoidalbcschwcrden, Athembektemmnngen, entstellende Hantkrankhcite», Geschwüren, offenen Wunden,
Herztlopsen 'c, habcu sich dic Schwcizcrpillcu durch ihre blutreinigendc und die Thätigkeit des MagenS und des Darmkanals sördernde Wirkung
ausgezeichnet nud sind dieselbe» besonders hhsterischcn uud bcsonderS nervösen Frauen als schmerzloses, angenehm wirkendes Heilniittel zn enipsehlcn.

Bisher hat cs noch immcr an einem sogenannten Vollsheilmittcl gefehlt, welches dcr Arme mir der Reiche ohne Gefahr und Schaden mit
gutem Gewissen gebrauchen kann. Diesem Uebelstande wurde durch die Apotheker Rich. Brandt'schcn Schwcizerplllcn abgeholfen. Denn Nah'
und Fcrn, weit über daS Meer hinaus, sind dieselben ein wahrer Haus» und Familienfrcund geworden, der sich in unzähligen Fällen bei
großer Krantheitsnoth „nd Gcsahr immer treu »nd hilfreich erwiese» hat. Darum sollen auch die Apotheker Rich, Vrandt'jchen Schweizer»
Pillen iu keinem Hanstvesen, i» keiner Familie fehle», namentlich nicht auf eiuzcluru Gchösen, Gütern nnd kleinen Ortschaften, wo nicht immer
die ärztliche Hilse soglcich zur Hand ist uud ost „ur mit langer Zeitversäumniß nnd erhebliche» Kosten Rath geschafft werde,, ka„„, Jn diesen
Fällen erweisen sich die Familirnschachtel», 4V Pille,, pro Schachtel K Fr, l, 2Z sehr vortheilhaft, — Wie ost sind die Krankheiten
überraschend schnell in einer Familie eingezogen und haben Kummer, Trübsal nnd Sorge gebracht, uud wic unendlich leicht hätte all' daS Unglück
abgewendet werden können, wenn man znr rechten Zeit ein znverlässigeS Mittel zur Hand gehabt hältc, welches sv heilwirkcnd, unschädlich,
durchgrcisend, stärkend, von schnelle,» Erfolge nnd dabei so billig ist, wie die Rich. Brandt'schen Schweizerpille»,

Man sindet meine ächten Schweizerpille,, nur in Blechdosen n 40 Pillen zu Fr, l, 25 und Probejchächtclcheu K iz Pillen zu sti Cts.,
wclche mit einer rothen Vignette ldaS Schweizer Kreuz und meincn Namcnszug tragend) versehen sind. Man «erlange stets Apotheker Rich,
Brandt'S Schweizerpille» und nehme dieselben „nr, wcnn sie in beschriebener Weise verpackt sind. Wenn auch viele Apotheken dic Schweizer»
Pillen steis vorräthig haben, so kann eS doch vorkommen, daß !n kleinen Städten und auf de», La„dc die Pille,, nicht erhältlich sind; in
diesem Falle wende man stch entweder direkt an mich, oder an meine Vertreter, in Aarburg : Apotheker Welti; Arbon: Apotheker Müller;
Baden: Apotheker Nnthcrrdt; Basel: Apotheker Huber; Bern: Apotheker Brunncr, Pohl: Biel: Apotheker Gugelmann;
Bischoffszell: Apotheker Benttner; Burgdorf: Große Apotheke; Chur: Apotheker Gelzer, Heng; Genf: Apotheker Sanier;
Herisan: Apotheker Lobcck; Huttwhl: Apotheker Wagner; Lenzburg: Apotheker Jahn; Luzcrn: Apotheker Müller; Ölten:
Äpolhcker Schmidt, Ehriste»; Rheinfelden: Apotheker Weicheri; Romanshorn: ApothekcrZeller; Rorschach: ApothekerR othcn»
hänsler; Samaden: Apothckcr Mntschler; Solothnrn: Apotheker Fetschcrin; Stcckborn: Apotheker Hartman,,; Stein a Rh,:
Apotheker Guhl; St. Gallcn: Apothckcr Hansmann, Ehrcnzellcr; Thun: Apotheker Kocher, Hopf, Trog; Winterthur:
Apotheker Lutz, Sulzcr; Zoftngen: Apotheker Fischcr-Hi rfch ; Zürich: Kcrez'sche Apotheke; Zürich-Ricsbach : Apotheker Fi u g cr»
Hut, welche sosort aus briefliche Bestellung die Pillen fcndeir >,„d auf Wunsch Jedermann eine Broschüre, worin die verschiedenen Leiden,
bei dcucn dic Anwendung dcr Schweizerpillcn heilsam ist, beschrieben und cine große Zahl lobender Urtheile von angesehenen praktischen
Aerzten und inedicinischcn Zeitungen übcr die sichere, schmerzlose Wirksamkeit, Heilkraft nnd Unschädlichkeit meiner Schweizerpillen enthalten
sind, gratis überlassen, R. Brandt, Apotheker zmn goldene,, .«lop'cr, Schnffhnuse» (Schweiz).

ach KiLfe suchend, durchfliegt mancher Kranke dic Zeitungen,

Annoncen kann man vertrauen? Diese oder jene Anzeige imponirt dnrch ihre
Großr; rr wählt, »nd Wohl in den meisten Fälle» das — Unrichtige! Wcr

solche Enttäuschungen vermeiden nnd sein Gcld nicht unnütz anSgcben will,
dcm rathc» wir, sich von Theodor H « h e n l e i t n c r vorm, Emil Nagel,
in Basel dic Broschüre „Krankcufrennd" komme» zu lasse,,, ocun in diesem
Schristchen werden die bewährtesten Heilmittel auSsührlich und sachgemäß
besprochen, so daß jeder Kranke in aller Ruhe prüfen und das Beste für sich

auswähle» kann, Tausend nnd Abertanscnde aus allen Ständen verdanken der

Bcsolgnng der in obigem Buche cuthaltcncn Rathschläge ihre Gesundheit. Ja, selbst

weisen, dic langersehnte Hilse, Die obige, bereits in 47s, Auslage erschienene Broschüre
wird gratis und sranco versandt, es entstehen also dein Besteller weiter keine

Kosten, als I» Cts. sür seine Postkarte,

Ralx-^xtraete Dr. A.^Vänäßr in Lern.
Bielfach prömirt und «on allen Aerzten mit Vorliebe verwendet.

Chemisch rein, gegen Husten, Keuchhusten, Croup, Brust» u, Lungenleiden Fr, l, 40. —
Eisenhaltig, b,SchwSchcn,Blcichsucht,Blntar,nuth. »ach erschöpsendenWochenbette» Fr, I, S»,—
Jodcisenhaltig, bei Scrophulose — bester Ersatz des Leberthrans — gcgen Drüsen» und
Hautkrankheiten Fr, 1, 50, — Chininhaltig, bci Nervenleiden, Ohren-, Kops- nnd Zahn»
weh, bci Ficbcr, berühmtes Stärkungsmittel Fr. I, M, — Gegen Würmer, bei Kindern,

Kalkphosphathaltig, bei^Knochentrnnrhcitcn, Scrophrttose. ^Tnbcrculosc, auch vortreffliche
Kiudernahriing Fr, l, SO, — Liebig's Kindernahrung, bcstcr Ersatz der Muttermilch,
äußerst bequem in, Gebrauche Fr, l. Sg, — Dr. Wander's berühmten Malz-Zucker nnd
Malz-Bonbons, gegen Hnstcn «.Berschleimung, uoch vou keiner Nachahmung erreicht,—

Vorräthig: fast in alten Apotheken, Ausdrücklich wolle man Dr. ZSanoer's?rä-
xarate verlangen, — Zahlreiche Atteste und Anerkennungsschreiben von Aerzten n. Privaten.

Sukts.v lZoKllur, lZt, ^aclrsssosiA im llni.

Aechte Nervensalbe.
Ein ausgezeichnetes n, probates Mittel

gegen rheumatische Schmerzen,

Schwindsucht in den Gliedern
und hauptsächlich zur Stärkung der
Nerven.

Die iiberraschende Wirkung dieser
vortrefflichen Vcervensalbeist hinreichend
bekannt, daher keine weitere Anpreisung
nothwendig. Die Salbe wird, mit meinem

Siegel versehen, in Dosis versandt
sammt Anweisung. Eine ganze Dosis
Fr. 5, eine halbe Dosis Fr. 2. bO, und
ist fortwährend ächt zubeziehen bei Herrn
Brnnner, Apotheker, Kramgasse
Vir. 193, in Bern, sowie bei dem
llnterzeickneten.

Briefe u. Gelder werden stets franko
erbeten an das Depot wie an den Unter»
zeichneten. I. Nohner, Arzt,

bei Tenfenau in Herisau,
^Kant. Appenzell.

„Appenzeller
1872,1874 bis I88l zu je Ig Cts, zu beziehen.



Wichtig für Hautleidende.
Sroöate Keikmittek für Stechten, Srinds, Krätze, üöer-

Haupt für alle Leihenden KautKranKßeiten.
Dem Unterzeichneten ist es durch große Opfer nnd Miihe gelungen,

vortreffliche Heilmittel gegen obige Leiden zu erfinden. Diese nur äußerlich
anzuwendenden Heilmittel sind mit dem glücklichsten Erfolge schon seit IL
Jahren angewandt nnd es ist bei den hartnäckigsten Uebeln, sei es bei

Herren, Damen oder Kindern, vollkommene und dauerhafte Heilung erzielt
worden. Diese flüssigen Heilmittel besitzen die vortreffliche Eigenschaft, daß

sie den unreinen und beißenden Stoff aus dem Körper ziehen, wodurch
nicht bloß die Hautkrankheit für immer gehoben wird, sondern es wird
dem Betreffenden innerlieb wieder leicht und wohl, so daß dic Düsterheit
und Schwerfälligkeit des Körpers gänzlich verschwindet. Die Anwendung
ist sehr einfach, indem die leidenden Stellen alle Tage nur 1 bis 2 Mal
gewaschen werde» müsse,,. Die Mittel verunreinigen weder Körper noch

Kleider und sind bereits geruchlos. Bei genauer Anwendung fehlt von
hundert Personell der Erfolg nicht einer.

Zeugnisse liegen viele Tausende zur Einsicht bereit; der Oeffentlichkeit
aber gebe ich keine anbeim, indem ich mich zur strengsten Verschwiegenheit
verpflichte; in Folge dessen werden die werthen Namen der Geheilten nicht
öffentlich gekennzeichnet, wodurch bei diesen Leiden gewiß einem Jeden
besser gedient ist.

Bestellungen können sowohl schriftlich wie persönlich gemacht werden,
nnr muß der Patient das Hautleiden genan beschreiben, weil eben nicht

für Alle die gleichen Mittel gegeben werden können.

M?" Diese Heilmittel werden wohl verpackt in Flaschen versandt:
eine ganze Flasche n Fr. 10, eine halbe Flasche S, Fr. 5;
wcnn das Geld dem Bestellnngsschreiben nicht beigelegt ist, so werden die
Mittel nnter Postnachnahme gesandt. Briefe nnd Gelder werden franko
erbeten unter der genauen Adresse: I. Mohnen, Arzt,

bci Tenfenan in Herisau, Kt. Appenzell (Schweiz).

M?- Am Sonntag und Freitag im Wohnlmnse ven ganzen Tag
zuverlässig zu treffen, an den übrigen Tagen bis Mittag 12 Uhr.

Es werden auch Hautlcidende bis znr vollständigen Heilung in meine

Privat-Heilai,stall aufgenommen, jedoch nur schwer Leidende.
Alle Donnerstage von 1 bis 4 Uhr zu treffen im Gasthaus zum

Schiff, an der Multergasfe, St. Gauen.

Die W ineraiwasser - Handlung
P. L. Zollikofer z. Waldhorn, in Tt. Gallen

Multergasfe Nr. St
hält altc notürtichen Mineralwasser stcts ächt nnd siisch ans Lager.

t Das Auswanderer-Geschäft t

"ttral-Bahnhof gegenüber.

^ welches das Eigenthum des Passagiers verbleibt. Freie Wohnung ^
5 in Boston. 5
^ («ratis-Eisenbahnbilletc von Boston «ach New-York, Philadelphia und >>
5 Baltimore, ncbst votlcr, uneutgcldlicher Beköstigung anf dcr Landrcise, 5
<> Vrrsicherniig gegen Unfall auf dcr ganzen Rcisr gratis, — Arbeit wird jeden, Land- 5
5 man» und Handwerkern unentgcldlich besorgt, 5

::
d ein

H Wahrsagekarlen A
^ der brriihnitcn Wahrsagerin Ulis Ds» «.
^« »Orirrs,irÄ in Paris, Mit einer Ertlii» «.

rnng der Kartenspiels, Preis Fr, 2, «.
R^.Jcnni'sBnchhandlungittBern. A.

Kölilli micsltlgfiu KMKillmlK!
DaZ bewährte ächte Bruchpflaster, dem

schon viele Tausende Genesung von schweren

durch Unterzeichneten, die Dofis^ s, 6 Fr.

Verlangen jederzeit sranto zugesandt,
Kriisi°Al«hcrr,

Brncharzt in GaiS, Kt, Appenzell,

Jm Literatur Comptoir in Willis«»

Keine NeöervMerung mehr!

ZiZriefsteK'er für Lieöende
beiderlei Geschlechts, enthaltend Mnsterbricsc

tFr. St/Sts" °'

Ms Huber,
Chemiker i» Gähw il. K>, St. Gallcn, enipfiehlt

crjengungsmittrl, per Flasche Fr, 1, ZK, Seife
für Soivmersprosje» (Märzrndrecll, per Stück

Rheu,natiS„,nS.Pilastrr (G^süchter), pcr Tövfli
Fr, l, SU. Radikales Kropswasscr per Flasche
Fr, l. Schweizerische Alpe„trä„ter-Scise für
Kahlköpfige und Haarlcidettdr, Preis Fr, 1, Sl),
Mäuscvillcn, ein sicheres Mittel, Mänse im
Garte», Wicscn nnd Fcldern zn todten, per
Schachtel mit 1«« Pillen 1 Fr. Haar»Essc„z,
da? AuSsallcn dcr Haare zn verhüten »nd ncncS
tznar zu pflanzen, 2 Fr, Colomrinns (Haar-
färbc,»ittcl), grauen Haaren ihre rechte Farbe
zugeben, ganz „„schädlich, pcr Flasche Fr, Z, 7S;
rothe Haare z„ särbe», ä 2 Fr, Bei richtiger
Behandlung garantirc dasllr und gebe das
Gcld zurück, wenn cS uicht Hilst,

un,l iruclerg

tirläsn dsillnterüsiLknstsm ein g,u«»

g««eivl>nöte8, «iolier «iikeuckes
lleilinittel. .^mvsnäunA äusssriiek,
nur t l>is 2 Ulrl täzzliok. — Lins
1?1s.8<:Ks ASNüAt in clsr lZsAsl «tu«K

izei veraltsteu I.siäsn vollstiiuäiA
unä Ksstst?r. 6. — t/z ?Ig.sgKg (250
(irarnlll) ?r, 3. — ^il ^usvärtiAS
verssncls Aut vsrjzaokt untsr i^avli-
nalirno, L. X«IIer»8nutei',

^rüt in lleri8äu.
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